
Liebe Künstler, Kunstbetrachter, Kunstkritiker, 
Kunsttheoretiker, Kunstvermittler, Kunstverwerter, 
Kunstkonsumenten, Kunsthändler, Kunstsammler, 
Kunstliebhaber, Kunstmanager, Kunstgegner, 
Kunstbanausen ... 

sehr geehrte Leser und Leserinnen meines Weblogs,

Silke Peters, Künstlerin, Hamburg

Hamburg, 16.11.2005

ich bitte Sie als Kunstbetroffene um Ihre Position!
Helfen Sie sich und der Kunstwelt!

Unsere Welt, auch die Kunstwelt, ist komplex – alles scheint möglich, doch was ist tatsächlich möglich? 
Nutzen wir die Möglichkeiten? Ich denke, Nein!
Das scheinbare Wissen über die parallel existierenden Haltungen zur Kunst und der Glaube an ihre 
Gleichwertigkeit hindert uns, das Mögliche zu tun. Wir bleiben hängen im scheinbar pluralen und doch 
bekannten System. Echte Unterschiede werden mit viel Toleranz nivelliert, bevor sie entstehen. 
Es lebe der Brei! 
Schluss damit!

Mein Manifest FÜR KLARE STELLUNG – Neue Manifeste für die Kunst ruft auf zum Bruch mit der 
Konsensgemeinschaft. Es fordert die Klärung und Offenlegung der eigenen Haltung zur Kunst und das 
Sichtbar-Machen der unterschiedlichen Positionen. Mut zur Vereinfachung – Mut zum Schnellschuss – 
Polarisierung als Klärungsprozess. Das Schreiben von Manifesten als Befreiungsschlag und Ausgangspunkt.

Unterstützen Sie mein Projekt: 
Verschaffen Sie sich und anderen klare Sicht – auch wenn sie nur 
vorläufig ist! 
Helfen Sie sich und der Kunstwelt – schreiben Sie Ihr Manifest und 
senden es an den Kunstverein Hildesheim, oder veröffentlichen und 
kommentieren Sie Manifeste unter http://manifeste.twoday.net

Sie sind herzlich eingeladen zur öffentlichen Pressekonferenz: 
30.11.2005, InterCityHotel Hamburg Hbf, Glockengießerwall 14/15, 
20095 Hamburg, Raum Störtebeker/Hagenbeck, 19:00 Uhr
Auf  der öffentlichen Pressekonferenz wird das Manifest „Für klare Stellung“ erstmals öffentlich verlesen, das 
Projekt wird vorgestellt, bis dahin eingegangene Manifeste werden bekannt gegeben. 

Fragen richten Sie bitte an den Kunstverein Hildesheim: info@kunstverein-hildesheim.de, 
Fax: 0511-54488981 oder an Silke Peters: Salingtwiete 4c, 20535 Hamburg, Tel: 040-25470988, 
manifeste@gute-stuecke.de.

Ich hoffe auf Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen

Silke Peters
Silke Peters, 
Künstlerin, Hamburg

Kunstverein 
Hildesheim 



FÜR KLARE STELLUNG
Neue Manifeste für die Kunst!

• Klares  Positionieren  hilft  bei  der  Orientierung  innerhalb  des  eigenen  Vorgehens  und  innerhalb  der 
unterschiedlichen Positionen.

• Erst  an  klaren  Vorstellungen  kann  man  das  eigene  Handeln  messen,  bewerten  und  modifizierend 
weiterentwickeln.

• Handeln  lässt  sich  erst  durch  seine  definierte  Orientierung  mit  anders  orientierten  Handlungen  und 
Vorstellungen gezielt  vergleichen.  Erst  so ist  ein  gezieltes  Handeln innerhalb der  Position  und mit  der 
Position (z.B. ihre Modifizierung) möglich.

• Unterschiede  in  den  Kunstpositionen  und  Haltungen  zur  Kunst  sind  zuhauf  gegeben,  doch  stets  wird 
versucht, sie zu glätten.

• Gegen eine Verschleierung der Unterschiede, gegen eine vorschnelle Konsensbildung.
• Für Offenlegung der jeweils eigenen Position in ihrer ganzen persönlichen Beschränktheit. Denn jede noch 

so  selbstverständlich  scheinende  Allgemeingültigkeit  zerfällt  in  ihre  persönlichen,  temporären  und 
thematischen Beschränktheiten.  Diese Beschränktheiten markieren die  Positionen.  Sie  beschränken nach 
außen, bilden aber zugleich den Rahmen und die Grundlage jedes Vergleichs und jeder (Selbst-) Analyse. 
Sie sind Grundlage und Ausgangspunkt für jeden wirklichen Wandel.

• Das Verwischen der Unterschiede innerhalb der eigenen Position und im Vergleich zu anderen Positionen 
führt zu ziellosem Wabern und Eiern des Geschehens.

• Es macht einen Unterschied, ob ich zufrieden bin, Bilder zu machen die meine Befindlichkeit ausdrücken, 
Arbeiten mache die Freude bringen sollen, ob ich belehren, oder bilden will, oder Menschen mit meiner 
Kunst  in  Situationen  einbinden  möchte.  Es  gibt  unendlich  viele  Positionen.  Gegensätzliche  Positionen 
müssen sich nicht ausschließen, man kann sie verbinden, muss es aber nicht. Es kommt auf die Position an!

• Künstler,  Kunstbetrachter,  Kunstkritiker,  Kunsttheoretiker,  Kunstvermittler,  Kunstverwerter, 
Kunstkonsumenten,  Kunsthändler,  Kunstsammler,  Kunstliebhaber,  Kunstmanager,  Kunstgegner, 
Kunstbanausen, ... Personen die verschiedenste Eigenschaften auf sich vereinen, haben eine Perspektive, die 
sich in ihrer Position niederschlägt. Diese Tatsache ist allgemein bekannt und akzeptiert,  trotzdem wird 
versucht, bestehende Unterschiede zu nivellieren.

• Alle  reden  von  Abhängigkeiten  und  Bedingtheiten  und  niemand  nennt  und  beachtet  seine  eigene 
Determiniertheit.

• Wer sich aus falsch verstandenem Understatement oder aus Harmonieliebe weigert, Position zu beziehen, 
verschließt sich der Tatsache, dass er so oder so eine Position einnimmt und macht sich blind.

• Also: Positionen ausbilden, auch wenn sie noch so vorläufig sind! Sie klar definieren und begrenzen, um von 
ihnen ausgehend handeln zu können und so das Handeln und die Position zu prüfen und zu modifizieren.

• Eine Position zu behalten ist konservativ. Es geht um die Arbeit an und mit den Unterschieden innerhalb der 
Position  und zu  den  anderen  Positionen.  Es  geht  um eine  Entwicklung der  Position,  die  sich  an  ihren 
Grenzen orientiert.

Macht Eure Position euch selbst und anderen deutlich! Schreibt Manifeste!

Klarheit! Nicht voreilig diplomatisch, sondern polemisch. Für klare Grenzen!

Für eine Auseinandersetzung!

Silke Peters 

Mein Aufruf zur Positionierung



Einsendung der Manifeste gerne mit Kontaktinformationen  und Angaben zur Person (z.B.: Beruf oder Bezug zur Kunst), sowie 
Ihrer Unterschrift.
Bei der Abgabe eines Manifestes erklären Sie sich mit dessen honorarfreier Veröffentlichung im Rahmen des Projektes „Neue 
Manifeste für die Kunst“ – auch im Internet – einverstanden und stimmen einer weiteren Verwertung im Rahmen des Projektes zu.
Näheres unter: http://manifeste.twoday.net/

Ich möchte über aktuelle Aktivitäten des Projektes per E-Mail informiert werden 

Meine E-Mailadresse: 

Ihre Position / Ihr Manifest




